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Irgendwo leben die tollen Weiber,

Sitzt mancher Freund beim Wodkaglas,

|: Doch hier beherrschen der Wind, die Steine

Mein Boot voll Löcher, Moos und Gras. :|

Am groÿen Fluss bin ich am Morgen,

Der Sommer ist dann längst vorbei,

|: Um mich, da macht euch mal keine Sorgen,

Denn bald schon wieder ist es Mai. :|

Aber vielleicht gibt's dich und solang

Du mich nicht quälst mit deinem Leid,

|: Ich liebe dich, doch nur bis zur Sandbank,

Was dann kommt, bringt uns schon die Zeit. :|

All' diese Wellen, ja diese Wellen,

Die sollen bloÿ zur Hölle fahr'n,

|: Und keine Karten von diesen Stellen,

Ich treibe vorwärts ohne Plan. :|

Worte und Weise: Alexander Gorodninski, 1960

Aus dem Russischen: Erik Schellhorn (fotler), Igor Plachonin, 2003
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